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VOM BILDFELD ZUR BILDWELT

Das künstlerische Werk Sybille Hassingers lässt sich als Prozess verstehen, der Kunst mit ihren
ureigensten Mitteln, das heißt mit Farbe und Form, begreift. Im Vergleich zu früheren Arbeiten
ist bei den neuen Werken das Bildfeld durch Liniengerüste sachlicher und homogener geglie-
dert – die Farbkontraste und -akzente werden spärlicher gesetzt. Diese sparsam gemalten Linien,
Raster, Gitterfelder und Kreisformen sind als Gestaltungsakzente zu verstehen, die vermöge
ihres mitunter reduzierten Auftretens umso deutlicher die mehrschichtige Flächenwirkung der
Arbeiten betonen. Denn insbesondere bei den jüngeren Bildern wird durch die nun plan auf-
getragene Kunststoffschicht, die für eine noch homogenere Oberflächenbehandlung sorgt als
das zuvor benutzte Paraffin, ein noch augenfälligeres räumliches Vor- und Hintereinander der
einzelnen Bildpläne suggeriert. Tatsächlich wird beim Beschauer bisweilen der Eindruck evo-
ziert, als würden sich die Kreise oder Linien der vordergründigen Bildpläne in den hinteren
„Räumen“ widerspiegeln oder zumindest als diffuse Schattenform abzeichnen. Darunter lie-
gende Formen und Linien suggerieren je nach Grad ihrer malerischen Intensität ein räumlich
Entferntes oder – wenn die Schicht selbst bemalt ist – ein räumlich Näheres. 

Die in der Anschauung anmutende Transparenz des aufgetragenen Materials bewirkt somit
zweierlei: Dahinter liegende Bildschichten werden diffus verschleiert, darüber liegende Schichten
werden aufgrund markanter Farbsetzungen vor dem Hintergrund der opaken Schicht akzen-
tuiert. Auffallend ist, dass Sybille Hassinger diese einzelnen Farbmodulationen zumeist in Form
von Linien setzt: Aus dem „Hintergrund“, unterhalb der Schichtung schimmern einerseits zarte
Rechtecke oder filigrane Linienbündel hervor. Andererseits überziehen oder durchqueren breit
gesetzte Farbbalken die Bildoberfläche und grenzen umso deutlicher das Nahe vom Fernen ab.
Bei längerer und konzentrierter Betrachtung der Bilder Sybille Hassingers ist es faszinierend
zu beobachten, wie sich die faktische zweidimensionale Bildfläche sukzessive in einen drei  di-
mensionalen Raum zu verwandeln scheint. Die einzelnen Farbschichten konstituieren somit
eine haptisch anmutende Raumtiefe, die aber de facto nur aus malerischen Flächen gebildet
wird. Eine solche ästhetische Suggestion ist gleichwohl nur in der Kunst möglich und realisier-
bar, nicht aber in natura. Die daraus entstandene „ästhetische Einheit“ (Theo van Doesburg) des
Bildes verweist somit auf nichts anderes als auf sich selbst, das heißt auf die Autonomie der
künstlerischen Gestaltung als solche.

Gleichwohl setzt Sybille Hassinger im künstlerischen Produktionsprozess die Reduk tion der ge-
stalterischen Mittel zum Zweck einer erweiterten phänomenologi schen Rezeption ein. Die
ästhetische Aura der Bilder gründet nämlich nicht nur auf dem faktischen Kompositions    gefüge
der male ri  schen Mittel, sondern vielmehr darauf, welchen Sinn dieses Kompositionsge  füge im
Gesamt   kontext des Bildes für die Anschauung als auch für sich selbst als kün  stle   risches Objekt
leistet. Somit haben wir es mit einem dialektischen Verhältnis zwischen Kunstwerk und Be-
schauer zu tun. In der Reduktion der Mittel gründet die Kunst Sybille Hassingers, aus dem ge-
stalteten Bildfeld eine gestaltende Bildwelt zu erschaffen. Oder wie man mit Heidegger unter
phänomenologischer Prämisse sagen könnte: Aus dem Sein wird ein Seiendes.

Ulrich Korn
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